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Drucksache 
Nr.  
Drucksache  
101/2007 

 

 
Mitteilungsvorlage 
 
 
 

Datum Abteilung/Dienst Aktenzeichen Beschlussverteiler 

30.03.2007 40 Fachbereichskoordination FB 4  FBL 1, FBL 4, 40, GWAB, 

 
 

Gremium Sitzungsdatum Beschluss Bemerkung 

Kreisausschuss 2007-04-18 
00:00:00 

  

Ausschuss für Soziales, Arbeit 
und Integration 

2007-04-25 
00:00:00 

zur Kenntnis 

genommen 

 

Kreistag 2007-05-07 
00:00:00 

zur Kenntnis ge-
nommen 

 

 
 

Die Mittel stehen im Budget haushaltsrechtlich zur Verfügung 

• Kostenstelle/CO-Auftrag  

 
 
Anlagen 
Gesprächsvermerk der GWAB 
 
 
Berichterstattung zum Auftrag an den Kreisausschuss zu prüfen, inwieweit eine Kooperation 
der GWAB mit dem Verein "Junge Arbeit Wetzlar e.V." möglich ist 
 
 
1 INHALT DER MITTEILUNG 

Der Bericht über die Prüfung einer möglichen Kooperation der GWAB mit dem Verein „Junge Ar-
beit Wetzlar e.V.“ wird zur Kenntnis genommen. 
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2 ALTERNATIVEN UND KONSEQUENZEN 

2.1 Alternative/n zum Beschluss/Entscheidungsvorschlag 

 

2.2 Finanzielle Auswirkungen/Folgekostenbelastungen:  

keine 

2.3 Auswirkungen, die Frauen anders oder in stärkerem Maße als Männer betreffen 

Die geprüfte Kooperation bezieht sich auf die Ausbildung von Migrantinnen zu Damenschneiderin-
nen 

2.4 Besondere Auswirkungen auf behinderte Menschen 

keine 

2.5 Befristung der Regelung/en 

 

3 BEGRÜNDUNG 

Auf Antrag der CDU-Fraktion vom 07.11.2006 hat der Kreistag in seiner Sitzung am 11.12.2006 
beschlossen, den Kreisausschuss zur Prüfung aufzufordern, inwieweit eine Kooperation der GWAB 
mit dem Verein „Junge Arbeit Wetzlar e.V.“ möglich ist. 
 
Mit Schreiben vom 10.01.2007 wurde die GWAB gebeten über das Gespräch zu berichten, bei dem 
die GWAB mit Vertreterinnen des Vereins die Frage einer Kooperation klären wollte. Der Ge-
sprächsvermerk der GWAB liegt dieser Vorlage bei. Danach stünde die GWAB vor den gleichen 
Kostenproblemen wie der Verein „Junge Arbeit Wetzlar e.V.“, die Fortführung des Projektes zur 
Ausbildung von Schneiderinnen wäre nur bei entsprechender Kostentragung durch Dritte möglich. 
 
 
 
 Günther Kaufmann-Ohl 
Ehrenamtlicher Kreisbeigeordnerter 
 




